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Rede Henning von Tresckow anlässlich der Konfirmation seiner beiden Söhne  

in  der Garnisonkirche am 11. April 1943  

(Auszug) 

 

„Vergeßt in diesem Zusammenhang niemals, daß Ihr auf preußischem Boden und in preußisch-

deutschen Gedanken aufgewachsen und heute an der heiligen Stätte des alten Preußentums, der 

Garnisonkirche, eingesegnet seid.  

 

Es birgt eine große Verpflichtung in sich, die Verpflichtung zur Wahrheit, zu innerlicher und äußer-

licher Disziplin, zur Pflichterfüllung bis zum letzten. Aber man soll niemals vom Preußentum 

sprechen, ohne darauf hinzuweisen, daß es sich damit nicht erschöpft. Es wird so oft mißverstanden. 

Vom wahren Preußentum ist der Begriff der Freiheit niemals zu trennen.  

 

Wahres Preußentum heißt Synthese zwischen Bindung und Freiheit, zwischen selbstverständlicher 

Unterordnung und richtig verstandenem Herrentum, zwischen Stolz auf das Eigene und Verständnis 

für Anderes, zwischen Härte und Mitleid. Ohne diese Verbindung läuft es Gefahr, zu seelenlosem 

Kommiß und engherziger Rechthaberei herabzusinken. Nur in dieser Synthese liegt die deutsche und 

europäische Aufgabe des Preußentums, liegt der ‚preußische Traum’! 

 

Man kann das gerade jetzt nicht ernst genug betonen und ebenso, daß von solch preußisch-deutschem 

Denken das christliche Denken gar nicht zu trennen ist. Es ist sein Fundament, und hierfür ist unsere 

alte Garnisonkirche Symbol.“ 

  
  
  


